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SCHREIBEN VON [HPTM. ] RUDOLFI . KREUEL AN DEN STADTSCHREIBER[VON

ZUG, KONRAD III . ] ZURLAUBEN

"Jhr wellent nütt ann m-ioh Zürnen und drum Sin willen Lassen , doch han iah es

üoh zum guthen und mir das ich mir nüt witer ver [ d] russ Mussent haben . So ist

nach mallen min schwagerlioh Pitt ir wellent mir nach üwerem versprächen eine



halb Fändli [ - Kompagnie in franz . Diensten - ] zuo ornen , wil ich üch anderst

verthruwen thuon dan ich wol weiss wass ir thuond und Sagent das der Her wol

zuo Fridenn ist 3 dan sötthe mir die Sach Fellen das ich das verthruwen nüt zuo

üch han wett ich fhil Lieber sterben dan es mir auch minen Khindem [ - wohl

vor allem seine beiden Söhne Jost K r e u e l und Rudolf II . K r e u e l

gemeint - J zuo grossem nach theil auch schaden Reichen wurde und ich . . . [ in]

Einer Ehrsamen gmeindt [Baar ] verachtett Sein Müste 3 ich wil üch geren alle

Ehr Bewissen wie Billich und die andren Abschaffen 3 dar mit Jhr Jnn eüwerem

ansächen verblibentt . Jch wil auch geren Alle Monnatt die wil der Khrieg

[- König Heinrich  IV . plante damals vor allem 3 gegen Spanien vorzu¬

gehen - ] wärtt Ein Willen Machen was müglich ist 3 mit Pitt ir wellent duon

wie ich üch wol verthruwen und mir schrifftlich Anthwurthenn " .

1 ) Datum aufgrund von AH 75/86 erschlossen.
2 ) Ein Aufbruch scheint freilich nicht zustandegekommen zu sein.

Original - AH 75 , 216
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